
Auf Weihnachten eingestimmt
Ensembles von Groß bis Klein musizieren in voller Pfarrkirche
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Getragen begann das Mandoli-
nenorchester mit Mozarts
,,Ave verum'. Mit Schwung
wanderten die Zupfmusiker
anschließend durch das ,,Win-
terwonderland". Damit war
der Rahmen zwischen besinn-
lichen und alltagspraktischen
Aspekten der bevorstehenden
Festtage aufgespannt. Die Mu-
sikensembles aus dem Um-
siedlungsort stimmten am vor-
letzten Tag vor Heiligabend in
der Pfarrkirche St. Peter auf
das Weihnachtsfest ein.

Die großen und kleinen Mu-
siker brachte zunächst der
MGV Quartettverein zusam-
men: ,,We are the world", be-
kannt durch Michael Jackson,
sange..n nicht nur die Männer
mit Uberzeugung und über-
zeugend, zum kindlichen Re-
frain ließ der Sängernach-
wuchs des Chores seine hellen
Stimmen erklingen. Mit silbri-
gem Weihnachtsglöckchen
umrahmten die Männer unter
Sergio Ruetsch ihren Vortrag.
Bei den ,Liedern aus den Him-
melshöhen" konnten sie mit ei-
nem beweglichem,,Gloria"
aufr,varten, und ein Ave Maria
von Bruckner gelang harmo-
nisch dicht und sogar im hohen
Tenor sauber.

Von groß bis klein ist auch
der Familienchor aufgestellt,
der Zuckowskis Dezember-
träume beschwor, einen mun-
teren,,Frosty" als. Schneemann
vorstellte und letzten Schwung
mit ,,Feliz Navidad" mit Orff-
Instrumenten und Cajon bei-
steuerte, nachdem die Sing-

stimmen ihre Lagen gefunden
hatten.

Aufgeregt war Anna Oden-
dahl (13), obwohl sie schon seit
Jahren beim Königshovener
Weihnachtskonzeri vorspielt.
Sie trug eine inspirierte Bach-
Sarabande auf der QuerIlöte
vor.

Zarlb esaitet und besinnlich
wie gte das Mandolinenorches-
ter unter Hubert Haan mit
,,Heidschi bumbeidschi" das
Publikum, bevor der Dirigent
zum ergreifenden "Trommel-
mann" den Takt schlug.

Die Kirchenchöre aus Kas-
ter und Königshoven, wie der
Familienchor geleitet von Mar-
cel Poetzat, sangen festlich bis
hirtenromantisch von der

Weihnacht.,, Gottes grenzenlo-
se Liebe" war wendig und klar
strukturiert, die,,Hehre Nacht"
von Adolphe Adam etwas
rasch angegangen, aber den-
noch sicher in Text und Musik.

Zum Abschluss durfte das
Publikum, firr das selbst die da-
zu gestellten Stühle in der ge-
räumigen Pfarrkirche St. Peter
kaum ausreichten, mit der be-
eindruckend en ZahI von rund
120 vereinten Musikern in be-
Iiebte Weihnachtslieder ein-
stimmen.

In derPause warb Franz-Jo-
sef Bremer. steilvertretender
Vorsitzender des mitveranstal-
tenden Kirchenvorstands, um
Spenden für die Kirchenreno-
vierung. Das Dach der 1980 ge-

Große und
kleine Sänger
standen am
Schluss des
Weihnachts-
konzerts von
Chören und
Mandolinenor-
chester aus
dem Ort
gemeinsam
auf der Altar-
raum-Bühne,
um mit dem
Publikum
Weihnachtslie-
der anzustim-
men.
(Foto: Fratz)

weihten Pfarrkirche ist un-
dicht. Eine Reparatur, die sich
auch auf die Beleuchtung und
die durch Wasser beschädigte
Orgel erstrecken soll, kostet
rund 900 000 Euro. Ein Drittel,
so lnformierte Bremer die Zu-
hörerinnen und Zuhörer, muss
die Pfarrgemeinde selbst tra-
gen.

Knapp 1300 Euro konnte
Bremer an Pfarrer Christian
Hermanns überreichen.,,Kei-
ne Angst, das Geld kommt an.
Wir sind schließlich nicht in
Limburg", scherzte Hermanns.
Für die Renovierung soll die
Kirche im nächsten Jahr für
sechs Monate geschlossen, die
Gottesdienste ins Pfarrheim
verlegt werden.
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